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Häretiker verurteilten, hat noch niemand bewieſen. Damit chließe ich die
Beſprechung des Kompendiums Uit der Bemerkung, daß auch Iin den fol
genden Partien gar manches 3¹¹ beanſtänden Are
. Prof Ir Leopold Ko  35

23) Zur Pſychologie des Jeſuitenordens. Studien von Peter ippert
empten Köſel 8 . 128 V M 1.80 K 2.16
vor kur

7⁴

em wurde wieder die Jeſuitenfrage akut, wenigſtens fürBayern an onnte au neue über den Orden der Geſellſchaft Ve

ſuUrteile hören, daß Man ſich un willkürlich fragte, Dte 5 denn möglich ſei,⁰ ganz verkehrte Anſchauungen über ein Inſtitut 3 hegen, deſſen aAſt vier—

hundertjährige Geſchichte durchaus nicht in en rätſelhaftes Dunkel ehülltIſt V  Lenn der ſtreitbare —  ——  Nartin Chemnitz 3zwölf 250  &  ahre nach Beſtätigung desOrdens dem proteſtantiſchen Deutſchlan zuruft: „Wohlan, du liebes deutſchesLand, merke das und denke oft und immer daran, dir, dir und deinem Heil*  3  Uuwider iſt Tſtlich Uund fürnémlich teſe Ve

ſuwitiſche S

＋

ect von neuens geſchaffen, erdacht, aufgericht und beſtellet worden' ann eine Un
wiſſenheit noch irgend Entſchuldigung finden.Die vorliegende Broſchüre dürfte Im gegenwärtigen Kampfe der GeiſterM überflüſſig H werden Die ruhige, ſachliche Darlegung iſt wohlgeeignet, Aufklärung 3 verſchaffen Üüber „die pſychologiſchen Grundkräfte,die den Jeſuitenorden geſchaffen en und ihn immerfort von
5  eugen willkommene Aufklärung wenigſtens für jene, die eines gutenWillens ind Die Diktibn iſt recht anſprechend Schon manche der
vörter, Uunter denen der Verfaſſer ſeinen Gegenſtand behandelt, en etwasFrappantes: Buchſtabe eif Der Herr der Cele HeilandsbilderDer Orden von anreſa Die Kompagnie Jeſu Die Myſtik derTat Kampfplatz und Waffenrüſtung Die Ordensobern Im Dienſtedes Papſttums Perſönlichkeit und Dienſtbarkeit Der erſte Jeſuit undſeine Heimat Die Stunde der Berufung Gegenwart un. Zukunft.Die gediegene Monogra  le ſei beſtens empfohlen allen Freunden,Aber auch Gegnern des Ordens. Nebenbei bemerkt, dürfte das Studium
der Broſchüre namentlich jedem Prieſter für die Pflege ſeines inneren Lebensnicht geringen Vorteil bieten. Soll 10 „das Heilandsbild“ mn jedem Prieſter⸗herzen 3ur möglichſt vollkommenen Geſtaltung gelangen. Und das Qunittel dazu? Sankt Ignatius ieht 65 mit Recht Iun der gewiſſenhaften Uebungder täglichen Betrachtung. ——  e vor Allem ſoll INn jedem Morgen das Feuerder Chriſtusliebe iun der Bruſt des Dieners Gottes au Neue ur ellenFlamme entfachen. 7* Fur  (TI. die religiöſe Erziehung des Jeſuiten iſt hervor—ragend charakteriſtiſch die ägliche Betrachtung, dieſes einſame Ringen,dieſes ſelbſtändige Arbeiten, dieſes ganz perſönliche Aufbauen der religiöſenInnenwelt, ie S jeden Morgen jedem Ordensmitglied geſchie In
der Stille des eigenen Zimmers, N1 dem hölzernen Betſchemel. Die Morgen—betrachtung des Jeſuiten iſt enn entſchiedenes und praktiſches V 3u denwertvollen Forderungen des modernen Gedankens: Perſönlichkeit, ndividualität, Innerlichkeit.“

Wir wünſchen der trefflichen Monographie die weiteſte Verbreitung.
Mautern. —Or Joſef Höller 88

24 Ignatius von Loyola. Ein Heiligenleben. Von Francis Thompſon.Ueberſetzt Qus dem Engliſchen von Helene von Reuß. Kempten. Köſel8 (XVI U 318 (885 geh M 3.20 3.84; gbd M‚ 4.20 K 5.04
„Heiligenleben, welche, ritiſch aus den beſten Quellen herausgearbeitet,Helden ImM Lichte ſeiner Zeit darſtellen, beſviele Es ſt Zeit, daß itzen wir nicht eben allzu

Unſere Heiligen haben
die Zopfperiode der Hagiographie ein nimmt

fromme Erdichtungen gar nicht nötig; ſie önnen
*  1


